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Infobrief

Bitte beachten Sie auch die Anzeigen von
Koch Forst + Garten, Peter Kemper –
Baumschule und Gartengestaltung, Völker
Baulogistik, Trailer-Point, Autohaus Till-
mann, b.b.h. Giesbert Gröblinghoff und
Möhneblitz Quente in dieser Ausgabe.

Seit der letzten Mitgliederversammlung
besteht unser Reiseteam nur noch aus
Hedwig Fromme! Unser Vorsitzender Adal-
bert Simon hatte schon anläßlich der Ver-
abschiedung von Rosel Haarhoff darauf
hingewiesen, daß dieser Job nur von einer
Person nicht zu schaffen ist. Hatte es doch
in der Vergangenheit sogar schon mal vier
Vorstandsmitglieder gegeben, die die be-
liebten Fahrten unserer Siedlergemein-
schaft organisiert haben. Deshalb auch an
dieser Stelle noch einmal der Aufruf: Wenn
Sie Spaß am Organisieren von Fahrten ha-
ben, und auch gerne unterwegs sind, um
lohnende Reiseziele kennenzulernen, mel-
den Sie sich bei Hedwig Fromme (Telefon
02925 1359) oder Adalbert Simon (02925
1459). Die beiden warten auf Ihren Anruf.
Wir können ansonsten für die Zukunft nicht
garantieren, solche Fahrten wie z.B. die fol-
gende anzubieten.

An der Organisation dieser Reise hat
Rosel Haarhoff noch tatkräftig mitgewirkt.
Am 16. Mai fahren wir zur Meyer-Werft
nach Papenburg.

Für die Meyer-Werft war 2014 ein histo-
risches Jahr. Hatte sie in der Vergangenheit
schon die Neptun-Werft in Rostock über-
nommen, expandierte das Familien-Unter-
nehmen Anfang 2014 mit der Gründung
der Meyer Turku Oy in Finnland. Ende Ok-
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Fahrt zur Meyer-Werft, Papenburg

Nach 17 Jahren engagierter Vorstandsarbeit,
vor allem aber in Ihrer Funktion als Organisa-
torin in unserem Reiseteam, stellte sich Frau
Rosel Haarhoff auf unserer Mitglieder-
versammlung nicht mehr zur Wahl. Adalbert
Simon, erster Vorsitzender unserer Siedler-
gemeinschaft dankte Ihr für die geleistete
ehrenamtliche Arbeit und die vielen toll or-
ganisierten Ausflüge. Er überreichte ihr eine
Urkunde und die Ehrennadel des Verbandes
Wohneigentum in Silber.

Foto: Westfalenpost

Rosel Haarhoff
wurde verabschiedet

tober wurde mit der „Quantum of the Sea“
das bislang größte in Deutschland gebau-
te Kreuzfahrtschiff übergeben.

Außerdem wurden im Jahre 2014 wei-
tere 10 Flusskreuzfahrtschiffe gebaut und
ausgeliefert.

Auf der Meyer-Werft befindet sich ak-
tuell die „Norwegian Escape“ im Bau. Im
Oktober 2015 wird das neue Schiff ausge-
liefert.

Allerdings ist die Teilnehmerzahl an die-
ser Fahrt durch die Werft auf 50 Personen
begrenzt. Durch unsere Vorankündigung in
der Presse sind einige dieser Plätze schon
gebucht. Nach Auskunft von Hedwig
Fromme stehen im Moment noch 22 Plät-
ze zur Verfügung.

Wenn Sie sich für die Fahrt interessieren,
beachten Sie die Anmeldedaten im oben
stehenden Kasten.

Anmeldung: Hedwig Fromme (Tel. 02925 1359).
Termin: Samstag, 16. Mai 2015
Abfahrt: 7.00 Uhr nur ab Betriebshof

Busunternehmen Quente,
Sichtigvor, Fritz-Josephs-Str.

Kosten: Mitglieder: 40,– Euro pro Person
Gäste: 45,– Euro pro Person
(Im Fahrpreis sind die Kosten des Eintritts in die
Meyer Werft und ein Mittagessen in einem nahegele-
genen Restaurant enthalten)

Einzahlung: Sparkasse Lippstadt:
BLZ: 416 500 01, Kto-Nr.: 180 350 8249
SEPA-Daten:
BIC: WELADED1LIP und
IBAN: DE48 41650001 1803508249
Stichwort Meyer Werft

Rückfahrt: 18.00 Uhr (voraussichtlich)
(Die Besichtigung endet um 16 Uhr. Bei gutem Wet-
ter kann man evtl. im Ort noch einen Kaffee trinken).
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Initiativen für ein
l(i)ebenswertesMöhnetal

? AmTag der Sonnenfinsternis herrschte zwar
im Möhnetal und auf der Haar dichter Nebel
– aber eine Wolkenlücke gab es doch: und in
demMoment drückte Manfred Kristmann auf
den Auslöser seiner Kamera… Foto: Kristmann

So könnte in ein paar Jahren der Blick vom
Kalvarienberg auf Alt-Sichtigvor und den da-
hinter liegenden Arnsberger Wald aussehen.

Foto und Montage: Eilhard

Windpark im Wald?
Am 23. Februar diesen Jahres fand in der Dom-

schänke zu Warstein eine Vorstellung des am Rennweg
im Arnsberger Wald geplantenWindparks statt. Die ge-
rade gegründete Betreibergesellschaft hatte ein ausge-
suchtes Publikum wie einige Kommunalpolitiker und
die Ortsheimatpfleger zu einer Präsentation gebeten.
Wir finden, daß dieses letztlich doch gravierende Ein-
greifen in unsere Waldlandschaft doch „Alle“ angeht.
Durch ihre eingeleitete Energiewende sind Bund und

Länder zu alternativer Stromerzeugung gezwungen. Da
sie derWindenergie eine Vorreiterrolle zugedacht haben,
sollenWindkraftanlagen auch inWaldbereichen, die bis-
her als geschützt und unantastbar galten, zugelassen
werden. Unser ArnsbergerWald, einer der größten noch
nicht zersplitterten Waldgebiete Deutschlands, soll im
Allagener und Sichtigvorer BereichWindkraftbetreibern
zur Verfügung gestellt werden.
Wir möchten an dieser Stelle die damit zu erwarten-

den Eingriffe und Folgen, bevor endgültig entschieden
wird, vorstellen: Waldrodung, Trassen für Verkehr und
Stromkabel, Bodenvernichtung durch tiefgründiges
Fundamentieren und andere Baumaßnahmen, Beein-
trächtigung der Quellgebiete von Sichtigvorer undNie-
derbergheimer Wanne, negative Auswirkungen auf Tier
und Pflanzenarten, weitreichende akustische und opti-
sche Probleme wie Schattenwurf u. nächtliches Blinken.
Die für die meisten unbestrittene Zerstörung des

Landschaftsbildes hätte ihren Einfluss auf den Touris-
mus, aber auch auf das Lebensgefühl der Einheimischen.
Ehe Fakten geschaffen sind, möchten wir an dieser

Stelle zu Diskussion und klarer Meinungsbildung bei-
tragen.
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– Terrassen
– Treppenanlagen
– Gartenmauern
– Pflasterflächen
– Verputzarbeiten

– Estrich
– Feuchteschäden
im Keller

– Lichtschacht-
Sanierung

Instandsetzung
Schillingsweg 53
59581 Warstein-Niederbergheim

Fon 02925 982868
Fax 02925 982869
Mobil 0171 1213154
E-Mail baulogistik@web.de

„Ich kann Euch alles erzählen, was ich
weiß!“ Mit diesem humorigen Satz begann
Peter Kemper die diesjährige Gartenbege-
hung auf dem Grundstück von Franz-Willi
Stockebrand auf demÖlmannsberg in Nie-
derbergheim.

Der selbständige Gärtnermeister aus
Sichtigvor fand aber auch reichlich „An-
schauungsmaterial“ in dem Garten vor. So
referierte er über Gebüsche und Sträucher

wie z.B. Sanddorn und Johannisbeere
ebenso fachkundig wie über junge Pfirsich-
und Kirschbäumchen oder alte Apfel- und
Pflaumenbäume.

So war es für die aufmerksamen Zuhö-
rer interessant zu hören, daß man einem
alten Apfelbaum noch eine neue Statik
zukommen lassen kann. Auf Interesse stieß
die Aussage, daß einige Sträucher unbe-
dingt zu zweit gepflanzt werden müssen,

Gartenbegehung 2015
d.h. ein weiblicher und ein männlicher –
andere wiederum brauchen das nicht, um
reiche Frucht zu tragen. Wenn man z.B.
einen einzelnen Apfelbaum pflanzt, sollte in
der Umgebung von 1 bis 3 Kilometern
noch ein weiterer Apfelbaum stehen.

Auch zu so leidigen Themen der Baum-
krankheiten wie z.B. Pilzbefall usw. konn-
te Herr Kemper wissenswerte Informatio-
nen geben. Zur Gestaltung und Pflege des
Gartens sowie Düngung des Bodens
konnte er mit seinem reichhaltigen Fach-
wissen aufwarten. Letztlich griff er selbst zu
Schere und Teleskopsäge.

Auf jede Frage der interessierten Zu-
hörer ging er ein und gab einige Tipps und
Tricks weiter. Man hatte den Eindruck, daß
er noch den ganzen Samstagnachmittag
aus seinem reichhaltigen Erfahrungsschatz
hätte erzählen können. Aber nach ca. 2
Stunden waren die Zuhörer wegen des un-
gemütlichen, nasskaltenWetters so durch-
gefroren, daß sie sich erst einmal an den
heißen Bockwürstchen wieder aufwärmen
mußten…

Über ein Thema, das Peter Kemper we-
gen der widrigen äußeren Umstände nur
kurz eingehen konnte, werden wir noch be-
richten. So gibt es bei uns seit kurzem ei-
nen neuen Plagegeist: Die aus Asien stam-
mende Kirschessigfliege! Fotos: Schneider

An dieser Stelle möchten wir in den nächsten Monaten unsere Leihgeräte ausführlich
vorstellen. Wir hatten auf der letzten Mitgliederversammlung darüber berichtet, daß
die Mehrkosten, die wir in diesem Jahr an den Landesverband abführenmüssen, auch
durch eine Steigerung beim Geräteverleih auffangen wollen. Natürlich möchte unser
Gerätewart Winfried Risse nicht, daß Sie die ausgeliehenen Teile in solch einem be-
mittleidenswertem Zustand zurückbringen! Foto: Risse

Teilerfolg vor dem
Bauausschuss
Einen Teilerfolg erzielte unsere Sied-

lergemeinschaft mit unserem Antrag
„Bessere Straßen und geringere Aus-
gaben“ am 3. März vor dem Bauaus-
schuss der Stadt Warstein. Nach um-
fangreicher Diskussion faßte der Bau-
ausschuss folgenden Beschluß: „„Es
wird festgestellt, dass die Stadt War-
stein in dafür geeigneten Fällen ent-
sprechend dem Antrag Nr. 160 der
Siedlergemeinschaft ,Unteres Möhnetal
e.V.‘ verfährt. Weiter wird festgestellt,
dass eine Anpassung der Straßenbau-
beitragssätze in diesem Zusammen-
hang nicht notwendig ist. Im Übrigen
wird eine pauschale Vorgabe für die
Wahl des Bauverfahrens bei Erhal-
tungsmaßnahmen für die städtische
Straßeninfrastruktur nicht für sinnvoll er-
achtet.“ Wir berichten noch!




